
Technische Hinweise
Anwendung des Düsen-Aktivators

Lieferbar für folgende HP Druckköpfe
No.21/22, No.27/28, No.56/57/58/59
No.100/101/102, No.33x/34x, No.350

Wichtig: Bevor sie beginnen – LESEN SIE DIESE ANLEITUNG – und machen sie sich mit der 
Reihenfolge  der  Arbeitsschritte  vertraut.  Sollten  sie  danach  noch  Fragen  zur  Anwendung 
haben, so wenden sie sich bitte an unseren Produkt-Support. Die Kontaktinformation finden sie  
auf der letzten Seite dieses Dokumentes.

Arbeitsplatz Vorbereitung: Richten Sie sich Ihren Refill-Arbeitsplatz ein! Bedenken Sie dass 
Tinte  recht  dauerhafte  Flecken  verursachen  kann.  Tintenflecken  können  aus  Stoffen,  
Teppichen und Holz nicht mehr entfernt werden. Ziehen Sie sich also alte Kleidung an und  
wählen  Sie  eine  Arbeitsunterlage,  die  resistent  gegen  Flüssigkeiten  ist  (Glasplatte  oder 
Spülablagefläche). Legen Sie auf diese Arbeitsunterlage mehrere Lagen (min. 5 Bogen) einer  
alten Zeitung.

Benötigte Hilfsmittel:
- passender Aktivator für das Druckkopfsystem
- 1 Rolle saugfähiges Küchenpapier
- passende Refilltinte für den Druckkopftyp
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Funktionsgrundlagen des Druckkopfes

Die große Masse der kleinen Einwegdruckköpfe speichern die Tinte in einem Schwamm. 
Druckköpfe dieses Typs bestehen typischer Weise aus folgenden Teilen: Der eigentliche 
Druckkopf der sich auf der Unterseite befindet, der Schwammkammer in der die Tinte in einem 
Schwamm gespeichert ist, dem Bubble-Breaker sowie der Tintenkammer.

Der Tintenfluss folgt bei dieser Bauform immer folgendem Schema: Wird gedruckt, dann 
verschwindet aus dem Druckkopf Tinte. Die Tinte die aus den Düsen fliegt wird direkt aus der 
Tintenkammer entnommen. Dies ist ein kleiner Hohlraum der sich direkt hinter der Düsenplatte 
befindet. Diese Tintenkammer kann nicht beliebig groß gebaut bauen, denn man muss wissen 
dass die Düsen immer offen sind. Ist die Tintenkammer zu groß, würde die Tinte von alleine 
aus den Düsen heraus fließen. Dass die Tinte nicht von alleine fließt, dafür ist die Oberflächen-
spannung der Tinte verantwortlich. Diesen Effekt kennen wir alle, man kann z.B. ein Wasser-
glas voller als voll machen. Oben auf dem Rand des Glases kann man sehen, daß das Wasser 
eine Art Hügel bildet, es steht also teilweise über dem Rand des Glases. Wird der Hügel zu 
hoch gemacht, zerreißt die Oberflächenspannung und der das Wasser läuft über das Glas.

Für jeden Tintentropfen der in der Tintenkammer fehlt wird Ersatz angesaugt, diese Esatztinte 
wird dem Schwamm entnommen und fließt dabei durch den Bubble-Breaker direkt in die 
Tintenkammer.

Und auch hier gilt, der Schwamm kann nicht beliebig groß sein, er kann auch nur ein 
bestimmtes Tintenvolumen aufnehmen. Ist der Schwamm zu nass, dann fließt die Tinte wieder 
freiwillig durch den Bubble-Breaker und die Düsen beginnen zu Tropfen.

Auf der rechten Seiten sieht man den Bubble-
Breaker einer HP No.56 von schräg oben.

Der Bubble-Breaker hat die Aufgabe das Ein-
dringen von Luftbläschen in die Tintenkammer zu
verhindern. Der Tintentransport in den Druckkopf
funktioniert nur wenn die Tintenkammer absolut
Luft leer ist. Ein Bubble-Breaker darf NIE mit
einer Kanüle zerstochen werden!
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Warum sollte man diesen Druckkopf Typ nicht leer drucken ?

Ein typisches Refillproblem ergibt sich aus dem leer drucken einer Druckkopfes. Zieht der 
Druckkopf erst mal die bekannten Streifen, dann ist nicht nur der Schwamm leer, sondern es ist 
auch die Tintenkammer leer. Ist keine Tinte mehr in der Tintenkammer, dann werden die Düsen 
nicht mehr versorgt und es wird nur noch mit Luft also ohne Tinte gedruckt.

Auch wenn in dieser Situation der Schwamm sofort mit neuer Tinte refillt wird, man hat jetzt ein 
Problem. Die Tintenkammer ist immer noch leer, aber warum? Beim Refillen wird nur der 
Schwamm mit neuer Tinte getränkt, um aber auch die Tintenkammer neu zu befüllen müsste 
man die Luft aus der Tintenkammer bekommen. Dummerweise verhindert der Bubble-Breaker 
dies sehr effektiv. Denn so wie er Luftbläschen nicht von oben nach unten lässt, so lässt er 
ebenso wenig die Luftbläschen die sich in der Tintenkammer befinden nach oben in den 
Schwamm entweichen.

Wie kann man dies Problem lösen ?

Ohne Hilfsmittel hat man jetzt ein Problem, denn gerade die einfachen Drucker die besonders 
gerne diesen Druckkopftyp benutzen haben keine besonders gut funktionierende 
Reinigungseinheit. (Canon ist hier eine Ausnahme – bei diese Modellen gibt es auch bei den 
kleinen Druckern eine gut funktionierende Purge-Einheit die Tinte über die Düsen mit 
Unterdruck ansaugt). Man kann versuchen den Druck in der Schwammkammer zu erhöhen, 
geht z.B. bei allen Druckköpfen die nur eine Belüftungsöffnung besitzen (HP No. 41 / 23 / 78) – 
was aber tun bei Typen wie HP 56/57/33x/34x die teilweise 2 oder mehr Öffnung je Kammer 
haben?

Es geht aber auch einfacher !

Man kann einen Nozzle-Aktivator benutzen.

Der Aktivator simuliert dabei die die Funktions-
weise der nicht vorhanden Purge-Einheit mit Unter-
druckpumpe.

Druckt ein Druckkopf direkt nach dem Refill nicht
richtig und man beobachtet Streifenbildung, die nicht
konstant ist, es also immer wieder andere Düsen sind
die nicht drucken, dann liegt dies fast immer an einer
Tintenkammer nicht noch Rest-Luft enthält.

Mit dem Nozzle-Aktivator kann man die Tintenkammer
korrekt entlüften und dies sogar selektiv für jede Farbe
einzeln.

Ein  Nozzle-Aktivator  hilft  zickende  Druckköpfe 
wieder  zum  ordentlichen  drucken  zu  bringen.  Die 
Nutzungsdauer  der  Druckköpfe  verlängert  sich,  da 
auch früher hoffnungslose Fälle damit wieder reanimiert werden können.
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Funktionsweise des Aktivators

Der Aktivator besteht aus einem Halteclip für den Druck-
kopf sowie einem Dichtungselement das die Düsenplatte
abdichtet. Bei Tri-Color Druckköpfen werden dabei die
Farben getrennt abgedichtet. Sowie einer dazu gehörigen
Spritze die die fehlende Unterdruckpumpe simuliert.

Im nebenstehenden Bild man den Aktivator für das Cyan-
Düsensegment. Während magenta und yellow abgedichtet
werden ist der Dichtungsbereich für Cyan mit einem Loch
versehen. 

Dies Loch ist mit dem Anschluss für die Spritze
verbunden. Von den drei Farbsegmenten sind 2 abgedichtet
und über das dritte Segment kann Luft abgesaugt werden.

Wie wird der Aktivator benutzt ?

1. Bevor Sie den Druckkopf in den Aktivator stecken, reinigen Sie die Düsenplatte mit einem 
saugfähigem Küchentuch.

2. Zuerst steckt man den Druckkopf in den passenden Aktivator. Die Farbe des Aktivator-
Gehäuses steht dabei für das zu bearbeitende Düsensegment. Die Körper der Aktivatoren sind 
bis auf die Gehäusefarbe identisch, der Unterschied liegt lediglich in das in den Aktivator 
eingelegte Dichtungselement.

3. Im zweiten Schritt wird die Spritze mit 0.3 ml Tinte im 
passenden Farbton gefüllt und anschließend auf den 
Aktivator gesteckt.

Siehe Bild rechts: Die Spritze ist nur mit Tinte gefüllt, 
der Aktivator ist unter der Spritze noch absolut sauber.

Damit die Entlüftungsaktion gelingt ist es wichtig 
dass der Druckkopf auf der Etikettenseite steht.

Die Spritze befindet sich also wie im Bild rechts 
immer auf der Oberseite.

Für schwarz Druckköpfe ist ein anderer Aktivator 
als für Tri-Color Druckköpfe notwendig.
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4. Wir kommen zum aktiven Teil

Ziehen Sie jetzt den Kolben bis zur 0,8 ml 
Markierung und halten Sie ihn dort.

Im Bild rechts sieht man wie aus dem 
Dichtungselement des Aktivator Tintenschaum in 
die Spritze aufzusteigen beginnt.

Im Bild links sieht man Luftblasen in der 
Spritze aufsteigen. Dies ist die Luft die mit 
Hilfe des Aktivators aus der hinter dem 
Druckkopf liegenden Tintenkammer 
abgesaugt wurde.

Die Luftbläschen steigen in der Spritze nach 
oben und sammeln sich unter der 
Kolbendichtung. Es entsteht dort eine 
Luftblase.

Steigen keine Bläschen mehr auf dann ist 
die Tintenkammer vollständig entlüftet. Die 
Luftbläschen die sich am Gehäuse der 
Spritze abgesetzt haben und nicht nach 
oben gestiegen sind kann man mit 
folgendem Trick in Richtung Luftblase 
befördern. Schnippen Sie einfach mit dem 
Finger gegen die Spritze und den Aktivator.

Wenn man will, dann kann man jetzt einen Teil der Tinte zurück in den Druckkopf spritzen. 
Wichtig ist dass dies besonders langsam geschieht. Wird zu schnell gespritzt dann ist das 
Dichtungselement zwischen Düsenplatte und Aktivator nicht richtig dich.

Bevor Sie die Spritze abziehen lassen, warten Sie 1 oder 2 Minuten. Trennen Sie nun die 
Spritze vom Aktivator und passen Sie dabei auf dass beim trennen keine Tinte aus tritt. Trennt 
man zu schnell oder hat man zu viel Druck aufgebaut kann es in diese Situation etwas spritzen. 
Als einfacher Spritzschutz kann man ein Blatt Küchenpapier nehmen das man um Aktivator und 
das Unterteil der Spritze wickelt. Die in der Spritze verbleibende Tinte sollte entsorgt werden. 
Da sie über die Düsenplatte immer etwas mit den anderen Farben verunreinigt wird.

Aktivator und Spritze sind nach Gebrauch mit Wasser gründlich zu reinigen.
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Und hier finden Sie unsere wichtigsten Kontaktdaten

Anschrift H.S.T. Bernd Trojan
Hoyerbergstrasse 44c
D – 88131 Lindau (B.)

Ust-Id DE191612401

Internet www.hstt.net

Bestellungen telefon +49-(0)8382-9983-90

telefax +49-(0)8382-9983-91

Refill-Support telefon +49-(0)8382-9983-92
Kaufberatung

email refill-faq@hstt.net

Alle unsere Rufnummern sind normale Festnetz-Rufnummern der Telekom,
es entstehen für den Anrufer keine Kosten durch Mehrwertdienste!

Internet Bestell-Shop www.hstt.net/webshop

Refill-FAQ www.hstt.net/refill-faq

Refill-Forum www.hstt.net/forum

Downloads www.hstt.net/download
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